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Die Biindner vor Siena.
Bortrag von Pfr. Chr, Kinvo.

3 babe ed lepted Jahr mit f[dwaden Krdften verfudt,
Sbnen, vevehrtefte, einen furzen Einblid in die dltefte Gefchichte
unfever Vaterftadt ju erdffnen. |

Neben fener Jeit, die nur nod in wenigen Denfmdlern u
ung vedet, dilvfte vorndmlidy diefenige Peviode unfver {pdtern
Gefdyidpte in nidt gevingem WMafe unfrer Aufmevbfambeit wiirvig
fein, in welder unfern BVatern die Erwerbung der biirgerliden
und dex- veligidfen Freibeit gelang. E§ find die Kamypfe zweier
Jabrbunderte gegen daffelbe Vidthum dag in den Gltern Jeiten
fo tief und bedeutungsvoll in die Entwidlung unferer Stadt
eingriff.  Die bitvgertihe Freibeit war die Frudyt ded fitnfjehnten,
bie veligidfe Diejenige Ded {echdzebnten Jabrhundertd, Sie vere
fteben aber aud diefer Anbdeutung {dhon, da bier ein Rabmen
audgefpannt ift, der eine {olde Fitlle von Eingelnbeiten entbalt,
vie Gegenftdnde cined (Angere Studinms ju werden verdienen,
und dief um fo mehr, dba unfre Stadt nody nie einen eingebor-
nen Ghroniften befeffen bat, der ihren befonderen Angelegenbheiten
einen treuen Griffel liep. -

Aud fener Fille von Eingelheiten modte id) nun aber etwas
perausdgreifen, wovon id) vorausdfege, dah ed duvdy eine gewiffe
Aehnlidfeit mit den neueften Bewegungen einiges Jntevefje ev-
weden fonnte, - '

3d modte Sie hinweifen auf eimen grofen Kampf, welder
fih am @Enpe der langen Regicvung Kaifer Kavls V. nodmals
um die Freibeit Staliend fid entipann, ver. dann bid auf bdie
neuefte 3eit die Gefdide jenes Landes zuerft mit Spanien, fos
pann mit Oefterveid) veveinte, und alle die Feffeln eines firdlidh
und  politifd unumidrdanften Regiments hm anlegte,  C8 ift
vief fomit ein WMoment von hodtragifdher Beveutung, und das
3ntereffe, dag wir an demfelben nehmen fonuen, wird nod fehr
exhoht, durdy vie Theilnahme, welded unfer Land dem lintevgang
italienifdyer  Freipeit widmete. Da indef Ddiefed Creignif mit
ver podften Madtensfaltung Kaifer Kavié inanig sufammenpdngt,
foo muf id zuvor ipre Geduld in MAnfprud) nebmen, um, wmit
vajden Sdritten dic Borgdnge in Deutfdhland, fowie im Jnnern
unfered Qanded ju durdpeilen, jumal wie Leopold Ranfe nady-
weidt die italienifhen und oettfden Berbaltniffe jener Jeit
nambafte Aehnlidhfeit davboten,
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@3 ift Ihnen fider {dhon anderweitiy befannt, daf bdie gange
evfie Halfte ves 16, Jabrhundertd hindurdy der Befig Staliens,
porab Obevitaliend, bdie brennende Curopdifdhe Frage war.
Deutfdyland und Franfreidy fampften um die herrlidhen Provingen
ain Fufe der Alpen, Franfreid) hHatte Crbredyt, Deutidland das
Qehenvedht fiir fid, und der Kampf twar eben darum ein welts
biftovifher, weil fid in ibm der Uebergang der alten Jeit in
die neue vollog, die erblide Monavdyie gieng damald ausd dem
dltern Cebenftaat bHervor, und aud) im Privatleben trug bdad
vomifde Grbredyt immer mehr den Sieg iiber das germanifdye
Qebenvedit davon. Bei diefem Kampfe nabmen vorab die ita-
fienifden Republifen mit wedfelndem Erfolge Pavthei, oder
pielmebr jeve fodyt ihn in fidh felber durdy, denn jede Patte ihre
feanzoffifde und ibre faiferliche Partef, und bdie meiften fanden,
fdhon damald in diefem Parteiwefen ihpr Grab, Nur das mdid-
tige BVenedig vermodyte fidy nod) ju erhalten. Um diefen Kampf
brehpt fihd aud) die gange Politif der vémifden Papfte. Die
einen fudpten thatlidh einjugreifen ald BVermittler und Scyieds-
vidpter, andeve Dielten ein fluged Abmwarten, wobei mandyerlei
Sdwanfungen ~unerldflid waren, fir das uirdglidfte, nod
anbere nabmen -entfdhieden Pavtei, fei ed fiir Franfreid) fei ed
fiir den Kaifer. IJm gangen genommen bedrobte Franfreid) die
Freibeit der Papfte und der Republifen weniger ald der Kaifer,
aber fir Franfreih war die Freiheitdliebe der Jtaliener bdod
nur Mittel nie Jwed.

Bon dem KLampfe in Jtalien Hangt nun dberhaupt ju nidt
geringem Theile bie Summe von Erfolgen ab, welde die evang.
Ghrften und Stinde Deutfhlands fid) erftvitten, venn fo lange
ibn Franfreid) dort nadhaltig befdaftigte, mufte der RKaifer die
Dinge in Deut{chland nothgedrungen geben laffen, wie fie eben
modyten, b. b. nady dem mdadytigen Jmpuld, den fie durd) das
Wort dbed Humaniften und Theologen empfangen Patten, Bei
allen Frievensfdhliffen mit Franfreidy fafte aber Garl V. flets
bi" deut{den Religiondangelegenpeiten in beftimmte Ausfidt, und
nidté gab ibm einen grofern Begriff von feiner Madyt ald daf
nady feinem fegten Friedensfdluf mit Franfreid wo er bef
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Cregpy 1544 eben o unevwartet gefdloffen worden, wie bders
fenige von Billafranfa, der zaudbernde Papft fid) endlich sur
Berufung ded Concild entfdhlof. Bon dem Kampf in Jtalien,
wurde mit Nothwendigleit aud) das Land wifchen Jtalien, Deutfdys
land und Franfreid), das unfere Heimath ift, wefentlich mit be-
ftimmt,  Damalé beftand nody feine Neutvalitdt. Einige Jeit
batten die Gidgenoffen auf BVevanlaffung der Pdpfle wenigftens
einen Theil -der betreffenden Bermitttlervolle itbernommen, und
ed ift binveihend befannt, welden Gewinn fie von Ddiefem
Cinfdreiten Datte.  Nad) der Sdladyt von Marvignan biorte
gwar die bewaffnete Einmifdung auf, indef der Kampfpreis
ung blieb. Aber audy feit die EGidgenoffen aufgehdrt batten ihre
Waffen ald gehorfame Sohne der RKirde nad) Jtalien ju tragen,
blieben ibnen die Gefdyide fened Landes nidts weniger ald
fremde, denn Frvanfreih, dem: fie eine Jeitlang bdie Spige
geboten, erwarb fih nady der Sdladt von Marignan durd) dasd
Biindniff der Eivgenoffen einen offenen Jugang dber die Alpen
und in allen italienifhen Unternehmungen Franfreidfd bildeten
bie Eidgenoffen den Rern Dded Fufvolfes. LWohl war Ddiefe
Berfettung mit Franfreih nidt nady jedermanns Sinn, denn
den wabren Freunden bded Baterlanbdesd, jenen unerfdrodenen
Beugen bder Wabrbeit galt Verbefferung ver Sitten mebr ald
Bereidherung der BVornehmen, und nidtd hinderte im Alpenlande
die Fortfdyritte der Reformation mehr ald gerade dag Solbner:
und Penfionenwefen. Der Menfdyenhandel mit der frandfijden
Krone lieh das Gefithl der wabren fittlichen Freibeit ju Stadt
und Land nidt redt emporfommen. NRur Jividh vermodte fich
unterdem gewaltigen Einflufe eined Jwingli und Bullinger von
Anfang . an frei ju balten.
(Sdluf folgt,)

Chronif Ded Monats OFtobey.

Politifed.  Der Bunvesvath Faufte vie 4 Dampfiehiffe, welde
DOefterveid) auf dem Lagomaggiore befaf und in Folge ves Krieges
fih nach WMagadine gefliidhtet hatten, fammt Material um Fr, 480,000



	Die Bündner vor Siena

